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E n t wur f  

Verordnung des Bundesministers für Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft, mit der 
die Verordnung über die Begrenzung der Emission von luftverunreinigenden Stoffen aus 
Anlagen zum Sintern von Eisenerzen aufgehoben wird 

Auf Grund des § 82 Abs. 1 der Gewerbeordnung 1994 – GewO 1994, BGBl. Nr. 194, zuletzt 
geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 125/2013 und in der Fassung der Kundmachung BGBl. 
212/2013, wird im Einvernehmen mit dem Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und 
Wasserwirtschaft verordnet: 

Artikel I 
Die Verordnung des Bundesministers für wirtschaftliche Angelegenheiten über die Begrenzung der 
Emission von luftverunreinigenden Stoffen aus Anlagen zum Sintern von Eisenerzen, BGBl. II Nr. 
163/1997, tritt mit Ablauf des 31. Oktober 2014 außer Kraft. 

Artikel II 
Soweit nicht bereits von der Verordnung BGBl. II Nr. 163/1997 abweichende Regelungen bescheidmäßig 
festgelegt wurden, gelten die Bestimmungen dieser Verordnung für zum Zeitpunkt des Inkrafttretens der 
Verordnung BGBl. II Nr. XXX/2014 bereits genehmigte Anlagen zum Sintern von Eisenerzen solange 
weiter, bis sie durch Bescheid abgeändert werden. 


